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Bad Gastein, am 29. Februar 2024 
 
 
 

Liebe Bad Gasteinerinnen und Bad Gasteiner! 

 
 

Hervorragende Zusammenarbeit – gemeinsam erfolgreich: 
Am 28. Februar fand die letzte Gemeindevertretungssitzung in dieser Periode statt. Auch die 
letzte Sitzung in meiner 20-jährigen Amtszeit fand in dem gewohnt konstruktiven Klima der 
Gemeinsamkeit und des Konsenses statt. Es wurde in den letzten beiden Jahrzehnten keine 
Parteipolitik, sondern Sachpolitik betrieben. Es war zu keiner Zeit eine Politik der Verhinderung, 
sondern immer eine Gemeindepolitik der Gemeinsamkeit. 
 
Dafür möchte ich mich bei allen Parteien, bei allen Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertretern sowie allen Vizebürgermeistern und Fraktionsobmännern der letzten 20 
Jahre sehr herzlich bedanken. 
 
Dieses konstruktive Klima und der Wille zur Gemeinsamkeit waren die Grundlage dafür, dass wir 
gemeinsam viel für Bad Gastein erreichen konnten. Zum Beispiel: 

•Neubau Seniorenheim, •Neubau Gemeindeamt, •Neubau Betreutes Wohnen, •Neubau Bauhof, 

•Neubau Kinderzentrum Bad Gastein, •Ausbau der Kinderbetreuung (von 1,5 – 14 Jahre), 

•Sanierung Cominivilla, •Straßen- und Kanalsanierungsprogramm, •neue Zufahrt zum 

Stubnerkogel, •ÖBB-Lärmschutz, •Wildbachverbauungen (Palfnerbach, Kötschache, 

Remsachgraben, Scheiblingbach), •Pisten- und Beschneiungsprojekt Stubnerkogel-Osthang, 

•Generalsanierung der Wasserfallbrücke (als Grundvoraussetzung für die spätere Revitalisierung 

am Straubingerplatz, die ja mittlerweile erfolgreich abgeschlossen werden konnte), •Ankauf des 

Parkhauses am Wasserfall, •Übernahme der Felsentherme und damit Rettung vor dem Konkurs 
im Jahr 2012.  
 
Die weltweiten Krisenjahre seit 2020, die auch die Gemeinde Bad Gastein massiv finanziell 
getroffen haben, wurden gut genutzt, um Projekte für die Zukunft zu entwickeln (z.B. 
Mobilitätskonzept mit Parkdeck am Stubnerkogel, Bahnhofsvorplatz, Vertical Link, etc). Wie weit, 
und wann diese umgesetzt werden können, wird die wirtschaftliche Entwicklung der nächsten 
Jahre zeigen. 
 
Insgesamt wurden in den letzten 20 Jahren rund 50 Millionen Euro ohne Darlehensaufnahme 
investiert und nebenbei rund 9 Millionen alte Schulden abbezahlt, so dass Bad Gastein heute de 
facto schuldenfrei dasteht. Eine Grundvoraussetzung für die Bewältigung der Herausforderungen 
der Zukunft. 
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Die wichtigsten Entscheidungen in der letzten Gemeindevertretungssitzung waren der 
Baubeschluss samt Finanzierung für die Feuerwehrzeugstätte in Badbruck und die Absicherung 
der Felsentherme als wichtige und unverzichtbare kommunale und touristische 
Infrastruktureinrichtung. Eine Entscheidung, die wie fast alle in den letzten 20 Jahren, einstimmig 
gefallen ist. 
Ein kurzer Blick zurück: 

• Im Dezember 2012 hat die Gemeinde die Felsentherme in einem Kraftakt übernommen und 
damit vor dem Konkurs gerettet.  

• Über Jahre ist es in weiterer Folge wie geplant gelungen, den laufenden Betrieb selbst zu 
erwirtschaften und die alten Schulden zurückzubezahlen. (Das gelingt nur wenigen Thermen) 

• Coronakrise und Energiekrise haben aber auch der Felsentherme zu schaffen gemacht, 
wodurch Zuschüsse der Eigentümer (95% Gemeinde, 5% Kurfonds) nötig wurden und auch 
heuer noch notwendig sind.  

• Diese Zuschüsse wurden geleistet in der festen gemeinsamen Überzeugung, dass  

−  es unabdingbar ist, die Felsentherme als unverzichtbare Einrichtung durch die Krisenjahre 
zu bringen und für die Zukunft abzusichern, sowie 

− in Zukunft ein Betrieb der Felsentherme ohne Zuschüsse wieder möglich sein wird. 
 

• Dass die Entscheidung, die Felsentherme durch die Krisenjahre zu bringen die richtige war, 
zeigt die aktuelle wirtschaftliche Entwicklung:  

− Mit einer jungen, kompetenten Geschäftsführung und einem engagierten Team entwickelt 
sich die Felsentherme nach Überwindung der Krisenjahre wieder hervorragend. Die 
Umsatz- und Besucherzahlen weisen zweistellige Prozentzuwächse auf.  

− Der für heuer nötige Zuschuss liegt weit unter den noch vor einigen Monaten erwarteten 
Zahlen. 

 
Für die Neugestaltung des Bahnhofbereiches (Bahnhofsvorplatz, Busterminal, etc.) sind die 
Verhandlungen in der Endphase. Auf Grund der sich nun abzeichnenden positiven 
wirtschaftlichen Entwicklung wird die Finanzierung in den Jahren 2024 und 2025 möglich sein.  
 

 

Gemeindevertretungs- und Bürgermeister-Direktwahl  
am 10. März:  
 

• Wahllokal für Wahlsprengel 1:   Gemeindeamt – Gemeindesaal (Saal 1)  

• Wahllokal für Wahlsprengel 2:   Gemeindeamt – Gemeindesaal (Saal 2)  

• Wahllokal für Wahlsprengel 3   ehemaliger Kindergarten Böckstein 

• Wahllokal für Wahlsprengel 4:  Kinderzentrum Badbruck 
WAHLZEIT in allen Wahllokalen: 07:00 bis 16:00 Uhr 

 
Ich lade Sie herzlich ein, am 10. März von Ihrem demokratischen Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. 
 

Ihr Bürgermeister 
 
 

Gerhard Steinbauer 


